
Thermische Echtzeit-Modellierung zur Analyse 
von Hitzeproblemen in Rechenzentren

Thermische Analyse für 
High Density Computing

Rechenzentrumsklimatisierung als 

Herausforderung im IT-Betrieb.

Aufgrund der Möglichkeit, immer höhere 

Rechenleistung auf immer kleinere Flä-

chen zu packen, kommt es lokal verstärkt 

zu soge nannten Hot Spots, die zu Geräte-

ausfällen führen können. Auch die Instal-

lation weiterer Maschinen wird dadurch 

eingeschränkt oder sogar verhindert.

Mit der Thermischen Analyse für High 

Density Computing unterstützt IBM Site 

and Facilities Services Sie bei der Identifi-

zierung und Behebung von durch Hitze 

verursachten Problemen in Ihrer Rechner-

umgebung. Die Thermische Analyse hilft 

Ihnen nicht nur, Ihre Betriebs kosten durch 

optimierte Hitze abfuhr und Reduzierung 

des Kühlungsbedarfs zu senken, son-

dern liefert auch einen wesent lichen Bei-

trag zur Steigerung der System stabilität 

und somit der Produktivität.

Reduzierung des Kühlungs- und 

Strombedarfs in Rechenzentren.

Mithilfe eines Tools entwickelt IBM Site 

and Facilities Services thermische 

Modelle vorhandener Rechnerräume, mit 

denen Sie Bereiche mit hoher Wärmekon-

■ Effizientere Kühlung und somit 

Senkung des Energieverbrauchs

■ Erhöhung der Systemverfügbar-

keit durch Vermeidung von Hot 

Spots

■ Hilfestellung bei der Installation 

neuer Hardware, der Planung 

von Rechenzentrumserweite-

rungen und bei Konsolidie-

rungen

Highlights

zentration identifizieren, Schritte zur Ein-

dämmung und Korrektur der Situation 

modellieren und die Auswirkungen, die 

durch die Aufstellung neuer Geräte in Ihrer 

Rechnerumgebung entstehen, vorherse-

hen können. Thermische Modelle können 

auch zur Planung neuer Rechenzentren 

erstellt werden, die Ihren aktuellen Anfor-

derungen hinsichtlich Geräte kühlung 

gerecht werden und die Installation 

zusätz licher Geräte im Rahmen künftiger 

IT-Erweiterungen unterstützen.

Durch thermische Modelle lässt sich 

ermitteln, ob die generierte Kaltluft wirk-

sam im Rechenzentrum zirkuliert und ob 

das Kälte system mit der richtigen Tempe-

ratur betrieben wird. Wie kürzlich in einem 

Artikel der eWeek berichtet, haben Unter-

suchungen des Uptime Institute gezeigt, 

dass 90% der Rechenzentren über weit 

mehr Kühlungskapa zität verfügen, als sie 

tatsächlich benötigen. Obgleich die von 

den Analysten des Uptime Institute unter-

suchten Rechenzentren durch schnittlich 

2,6-mal so viele Kühlgeräte wie erforder-

lich besaßen, konnten Hot Spots aufge-

zeigt werden, die ca. 10 Prozent der Stell-

fläche ausmachten1.

Die Thermische Analyse für High Density 

Computing hilft Ihnen, die Kühltemperatur 

Ihrer Computerumgebung optimal einzu-

stellen und gleichzeitig die Kosten für die 

Kühlung zu senken. Außerdem lassen 

sich durch die optimale Verwendung ther-

mischer Modelle die thermischen Auswir-

kungen neu installierter Geräte genauer 

vorher sagen. Dadurch können Sie Kosten 

und Ausfallzeiten vermeiden, die entste-

hen, wenn neue Geräte, die nicht ord-

nungsgemäß platziert oder angemessen 

gekühlt wurden, verlagert werden müssen.



Erhöhung von Produktivität und ROI durch 

erhöhte Systemverfügbarkeit.

Bei einem Ausfall der Infrastruktur senkt 

jede ver lorene Minute die Produktivität 

Ihrer Mitarbeiter und hält Sie von Ihren 

Geschäften ab. Mit der Thermischen Ana-

lyse für High Density Computing können 

Sie die Umgebung Ihres Rechenzentrums 

besser verwalten, die Verfügbarkeit der 

Systeme erhöhen und somit die Mitarbei-

terproduktivität fördern und die Betriebs-

leistung steigern. Systemausfälle auf 

Grund von Überhitzung führen nicht nur 

zu erheblichen Beeinträchtigungen des 

laufenden Geschäftsbetriebs, sondern 

häufig auch zu einer deutlich niedrigeren 

Lebensdauer der Maschine. Was den 

potenziellen Wertverlust noch verschlim-

mert, ist der Verlust an Kapitalrendite (ROI) 

in Bezug auf die Infra struktur und die 

Anwendungen, die ebenfalls vom Ausfall 

betroffen sind, denn auch sie sind inaktiv.

Durch die verbesserte Systemverfügbar-

keit wird eine maximale Betriebskapazität 

sowie eine optimale Rendite für Ihre Inves-

titionen in Hardware, Anwendungen und 

IT-Infrastruktur sichergestellt. Auch Ihre 

Mitarbeiter, ob am Schreibtisch oder im 

Außendienst, benötigen zuverlässigen und 

sicheren Zugriff auf Nach richten, Daten 

und Unternehmensanwendungen, um so 

produktiv wie möglich arbeiten zu können.

Die intelligente und umsichtige 

Erweiterung Ihres Rechenzentrums.

Die Möglichkeit zur Erweiterung Ihres 

Rechenzentrums wirkt sich auf Ihr 

Geschäftswachstum aus. In einigen 

Umgebungen verhindern hohe Tempera-

turen das Aufstellen zusätz licher Geräte – 

Geräte, die Sie brauchen, um Geschäfts-

prozesse zu beschleunigen oder um 

neue Technologien mit höherem Bedarf 

an Rechenleistung einzuführen.

Die Thermische Analyse für High Density 

Computing unterstützt Sie bei der Entwick-

lung einer Strategie für die Erweiterung 

Ihres Rechenzentrums, die eine schnellere 

und kosten günstigere Implementierung 

von Geschäftsanwendungen und die 

Bereitstellung zusätzlichen Daten-

speichers begünstigen kann. Durch 

die Berechnung der thermischen Strö-

mungen kann IBM Sie vorausschauend 

beraten im Hinblick auf den geeigneten 

Standort für Ihre Geräte oder notwendiger 

Veränderungen in Ihrem Rechenzentrum.

Dank schnellerer Verarbeitung, unter-

stützt durch größere Rechenleistung, wer-

den Sie konkurrenz fähiger und erhöhen 

die Servicequalität. Zudem wird hierdurch 

eine Grundlage geschaffen für die Unter-

stützung neuer Technologien, wie Enter-

prise Mobility und Voice-over-IP, mit 

denen Sie die Produktivität noch weiter 

ankurbeln und Betriebskosten senken 

können.

Konsolidierung von Rechenzentren für 

maximale Synergien und 

Kosteneinsparungen.

Die Zentralisierung von Rechenzentren 

kann ein wichtiger Schritt sein zur Redu-

zierung der Betriebskosten durch nied-

rigere Ausgaben für Anlagen, Wartung, 

Personal, Software und Netzwerke.

Die Thermische Analyse für High Density 

Computing kann Sie sowohl beim Entwurf 

und Aufbau komplett neuer Rechenzentren 

unter stützen als auch bei der Aufstellung 

einzelner Server im Zuge der Verlagerung. 

Mithilfe der thermischen Model lierung 

ermitteln Sie die geeignete Aufstellung 

der IT-Komponenten, um einen optimalen 

Luftstrom innerhalb des Rechen zentrums 

sicherzustellen. Wenn Hot Spots bereits 

bei der Planung bekannt sind, können im 

Vorfeld Maßnahmen zu Eindämmung der 

lokalen Wärmenester ergriffen werden.

Eine vorausschauende Geschäftsstrate-

gie mit einer zentralen und konsolidierten 

IT-Landschaft kann Ihnen ein hohes Maß 

an Skalierbarkeit ermöglichen. Dadurch 

werden Ihre gesamten IT-Investitionen 

geschützt und eine wesentliche Voraus-

setzung für das Unternehmenswachstum 

ist erfüllt.
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IBM – eine Entscheidung für Erfahrung und 

bewährte Methoden.

Die Thermische Analyse für High Density 

Computing basiert auf bewährten Metho-

den zur Verbesserung von Umgebungs-

parametern neuer und bestehender Anla-

gen und trägt somit maßgeblich zu einem 

effizienten Rechenzentrumsbetrieb bei. 

IBM Site and Facilities Services verfügt 

über jahrzehntelange Erfahrung im 

Bereich von Rechenzentrums planung, 

Realisierung und Betrieb – profitieren Sie 

von unseren Erfahrungen!

Ihr IBM Ansprechpartner zum Thema.

Jürgen Strate

Telefon: +49 711 785 5004

E-Mail: strate@de.ibm.com

ibm.com/services/de/datacenter
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